
Vorwort zur dritten Auflage.

Auch die zweite (3.000 Exemplare starke) Auflage wurde uner¬

wartet schnell vergriffen. Für diese große Theilnahme glaubte ich mei¬

nen Dank nicht besser bezeugen können, als wenn ich die mir zugekom¬

menen Winke (so viel, als thunlich) benützte, und dem mehrfach geäußer¬

ten Wunsche: „Die auswärtigen Erdtheile ausführlicher zu

behandeln, und dem Buche ein Register beizufügen" ent¬

spräche. Beides ist geschehen. Allen konnte ich nicht Genüge leisten;

denn oft widersprachen die Forderungen des Einen, geradezu denen des

Andern, und was der Eine noch weiter ausgeführt wünschte, das wollte

der Andere entweder ganz weggelasssn, oder verkürzt haben.
Möge diese erweiterte Auflage (welche schön auszustatten der

Verleger ebenfalls als eine Ehrensache, und einen Beweis seiner
Achtung des Publikums betrachtet) meinerseits den Beweis liefern,
daß ich bemüht war, das Buch zu verbessern, und mögen auch ferner¬
hin Freunde der Erdkunde so gütig sein, mir Ihre Bemerkungen und
Berichtigungen durch Buchhändlergelegenheit znkommen zu lassen. —
Einer sieht nicht Alles, und ach! so leicht übersieht man etwas, daS
ein Dritter oder Vierter erst findet.

In dreitausend Exemplaren (denn diese dritte Auflage ist 9.000

stark) ist Seite 13, §. 17, erste Zeile, für den 31sten März 1781, der

13te März zu lesen, ich bitte daher diejenigen, welche zufällig eines von

den ersten dreitausend Exemplaren (in den übrige» ist das Versehen be¬

richtigt) erhalten, dieses beachten zu wollen. Was ich noch finden,

oder von andern mitgetheilt erhalten werde, werde ich nach beendigtem

Drucke anzeige».

Karl Friedrich Vollrath Hoffmann.'
Stuttgart, den 27 . Mai 18 ZZ.
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